
In memori1am Hospers

Johannes Hendrik Hospers wurde 57 1071 als Zwillingssohn eines iınenfabri-
kanten iın Eındhoven (Niederlande) eboren. ach Abschluß des Gymnasıums
ımmatrıkulierte sıch der lernbegierige und begabte un  g 1938 als tudent der
Theologıe und Semutistik der Universıtät Utrecht, seine Examına inner-
halb kürzester eıt und mıt glänzendem Erfolg ablegte. In den letzten Kriegsjahren
arbeıtete der Universıitätsbibliothek Utrecht und seizte sıch im Rahmen der
Untergrundbewegung mutig und unerschrocken für die Juden eın In Anwartschaft
auf eın unıversıtäres Amt chrieb 194 / wenıger als sechs Oonaten eiıne
Studie De numeruswisseling In het hboek Deuteronomium, mıt der 1im selben Jahr
promovıerte. ach einer kurzen Dozentur den Universıiıtäten Utrecht und
Groningen wurde i 1948 ZUuU Professor der Semiutistik der Universıität
Groningen ernann(, dieses Amt bıs seiner Emeritierung 1mM re 1986
ausübte.

Hospers Wäalr en hınreißender Dozent, dem tlıche den entscheidenden SIo
ıhrer spateren akademıiıschen Karriıere verdanken en Seine wissenschafftlı-

chen Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Semutistik eiabten sıch, abgesehen
Von den VO  — ıhm IN miıt rıezen herausgegebenen Palestine NSCHD-
HONS, Leıden 1951, und dem VON ıhm edierten Sammelwerk A ASIC Bibliography for
the Stu of the Semutic Languages 1-IL, Leiden 3-19 vorwiegend mıt kompara-
tiven lınguistischen Fragen SOWIEe Übersetzungs- DbZw. Unterrichtsproblemen des
bıblıschen Hebräisch Dıiıe Nza seiner Publikationen blieb jedoch hınter seıner
umfangreichen Gelehrsamkeit zurück. Das äßt sıch einmal AUSs persönlichen
Schwierigkeiten in den frühen Jahren seiner Professur erklären, zweıtens AUS

seinen redaktionellen und verwaltungsmäßigen Aktıvıtäten, aber VOT allem daraus,
daß 1mM Grunde seın Herz die allgemeine Sprachwissenschaft verloren hatte
Jahrelang WarTr Cr Vorsitzender der ektion Allgemeıne Sprachwissenschaft seiner

Er sprach Däniısch fehlerfreı und ohne remden Akzent („wesha. fahren
Sıe In einem nıederländıschen Wagen?“, wurde einmal gefragt!), Norwegisch und
Schwedisch SOWIE Friesisch fließend, und verstand sıch auf Altnordisch und
Isländısch Er beherrschte selbstverständlich dıe dreı modernen Weltsprachen, dazu
Lateın un Griechisch und dıe semıiıtischen prachen. ach der gesetzliıch VOTBC-
schriebenen Emeritierung mıt 65 Jahren, dıe CT zunächst NUur schwer verkraften
konnte, weiıl vorher eiıne Frist bıs ZU 70 Geburtstag gegolten hatte, beabsıchtigte
er dıe Veröffentlichung eines umfassenden Werkes Fragen der allgemeınen
Sprachwissenschaft. Kr leistete viele Vorarbeıten, konnte aber seın orhaben nıcht
verwirklichen: 3.5.1993 starb nfolge einer Krebskrankheıt, die ıhn schon
einıge Jahre equält hatte
Wır en Urc den Tod VO  —_ Hospers nıcht NUuTr einen egabten Semiuitisten,
sondern auch einen hervorragenden Vertreter der allgemeınen Sprachwissenschaft
verloren. Es ist erfreulıch, daß seiıne großen Verdienste auch adurch geehrt WOTI-
den sınd, daß gebeten wurde, dem Redaktionsausschu der beizutreten.
Irotz nachlassender Gesundheıit ıst noch der Lage SCWESCH, der Zeıtschrift
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ZWEeI1 Artıkel AUS seiner er beizusteuern [1988] 32-39; 11991} 114-123).
Hospers War eın sanftmütiger Mensch, der jegliıche zwıschenmenschliche Kon-

frontatıon scheute, eıne Eigenschaft, die ıhm gleicher Zeit viıel Sympathie (als
Friedenstifter akademıiıschen Streitfällen und Leid (verursacht Von denjenigen,
die seinen irenıschen Charakter mißbrauchten) eingebracht hat. Vieles Wäalr ıhm
gegeben (er hat 6S ankend angenommen), manches hat w W aber auch vermissen
mMuUussen (geklagt hat aber nıcht, auch nıcht den letzten schweren ochen sel-
NS Lebens). Die wıissenschaftliıchen Leistungen des Verstorbenen, seın uneigen-
nützıger Eınsatz für seine chüler SOWIe seıne einnehmende Persönlichkeit bleiben
beı seinen Freunden ständıg in pletätvoller Erinnerung.

Va  - der Woude

In tiefer Betroffenheit hat der Herausgeberkreıs der „Zeıtschrift für Althebrais
die Nachricht VO Tod des Mitherausgebers und Kollegen Professor Dr. Johannes
Hendrik Hospers aufgenommen. Wır ehren ıhm einen hervorragenden
Gelehrten und eıinen vorbildlichen Menschen; WIr danken ıhm für eın Interesse
uUuNnseTrTrer Zeıtschrift und für seine beiden wichtigen Beıträge darın
Möge in Frieden ruhen!

Für den Herausgeberkreıis:
Hans-Peter Müller
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